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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. April. Zur kirchenpolitiſchen 
Lage enthält die „Poſt“ folgendes Schreiben des 
Grafen von Franlenberg: 

Geehrter Herr Redakteur! 

Die ultramontane Preſſe allenthalben, haupt- 
ſachlich aber das vom Breslauer Dome protegirte 
Blatt, die „Schleſiſche Volke zeitung“, iſt auf das 
eifrigfte an der Arbeit, Msgr. Galimberti's Miſ⸗ 
ion in Berlin bei dem katholiſchen Volke in Mif- 
kredit zu bringen. Der Friede zwiſchen Kaiſer 
und Papſt iſt dem Blatte der ärgſte Gräuel, den 
feine Pdantaſie ſich vorſpiegeln kann. Es 
ſchreibt: „Wenn das Geſetz zu Stande kommt, 
fo if der Kulturkampf nicht zu Ende, ſondern er 
beginnt erſt recht! Vielleicht werden noch Tage 
kommen, wo wir, gleich dem Soldaten im Lager- 
ſumpf, uns nach dem friſchen, offenen Kampfe 
zurückſehnen. Retten wir, allen Gefahren zum 
Trotze, die katholiſche Kirche unſeres Landes vor 
der drohenden Verpreußung.“ 

Ich Halte dieſem Treiben gegenüber für an- 
gemehien, Ihnen Folgendes mitzuthellen. Am Tage 
der Annahme des kirchenpolitiſchen Geſetzes im 
Serzenhaufe hatte der Herzog von Ratibor zu 
Ehren Migr. Galimberti's und des hochwürdigen 
BDiſchofs von Fulda einen zahlreichen Kreis feiner 
Verwandten, darunter auch mehrere Hervenhaus- 
mitglieder, zum Diner eingeladen. Der Geſandte 
St. Helligkeit wurde mit der ihn hocherfreuenden 
Nachricht empfangen, der Geſetzentwurf ſei mit 
er Nehrheit angenommen. Er ſprach ſofort 
„Wunſch aus, noch ehe er in die Abendgeſell⸗ 
ft zu Ihren Majeſtäten ginge, eine Depeſche 
Se. Helligkeit abſenden zu können, um dem⸗ 
eben die ſehnlichſt erwartete günſtige Entjchet- 
bung melden zu können. Der Herzog von Ra- 
bor, Biſchof Kopp und meine Wenigkeit über⸗ 
trugen daher die gefaßten Beſchlüſſe in eine fran⸗ 
zöſiſche Depeſche, welche Monſignore genau durch- 
las und mehrfach Erklärungen von dem hochwür⸗ 
digen Biſchof verlangte. Hierauf nahm er das 
Telegramm au ſich und erklärte, er wolle es noch 
an dieſer Stunde nach Rom abſenden: Car 
apres l’uvoir lu, le St. Pere dormira bien. 

— Der Wiener Korreſpondent der „Morning 
Bolt" meldet unter dem 1. April: 

„Ein geſtern von Petersburg angekommener 
Diplomat ſagte, daß es unmöglich ſei, ſich von 
den gegenwärtig in Rußland berrſchenden Zu⸗ 
fänden einen Begriff zu machen. Faſt jeder 
Eiſenbahnzug bringt angeblich nihiliſtiſche Ver⸗ 
ſchwörer nach Petersburg. Sie tragen Hand- 
ſchellen und ſtehen unter ſtarker militäriſcher Es⸗ 
forte. Ueber 200 Offiziere find verhaftet wor- 
den und in mehreren Regimentern herrſcht allge- 
meint Beſtürzung. Gegen ein im Kaukaſus 
garniſonirendes Regiment hegt man den Verdacht, 
daß es ſich zu einer revolutionären Erhebung ver⸗ 
yflichtet habe. Mehrere Popen, welche gegen den 
Nihiliemus predigten, find ſchlimm verwundet 
werden.“ 

Die neueſten Mordverſuche auf den Zaren 


baben die Erinnerung an damit in Zuſammen⸗ 


bang ſtebende Vorgänge aus vergangenen Jahren 


gufgefriſcht und in engliſchen Blättern wird bei 


der Gelegenheit manches erzählt, was bisher noch 
nicht bekannt geworden. Unter Anderem wird 
„Daily Chron.“ aus der Zeit des Beſuchs, den 


Mlerander III. in Kremſier 1885 machte, Folgen ⸗ 


des berichtet: 

„Die öſterreichiſchen Hofbeamten hatten die 
außerordentlichſten Vorſichtsmaßregeln für die 
Sicherheit des Zaren getroffen. Kein Fremder 
durfte die kleine Stadt betreten und kein Wirth 
durfte ohne Erlaubniß des öſterreichiſchen Haus⸗ 
Hofmeifterg einen Gaſt aufnehmen. Kurz, jede 
erdenkliche Vorſichtsmaßregel ſchien getroffen zu 
fein, um Jeden, welcher Böſes im Sinne haben 
mochte, von dem Palaſt, wo der Zar wohnen 
follte, fernzuhalten, und es wurden dem ruſſiſchen 
Haushofmeiſter auch die getroffenen Anordnungen 
mitgetheilt, als derſelbe ſich perſönlich darnach er- 
kundigte. Nachdem er ſchweigend die Berichte der 
öſterreichſchen Beamten angehört hatte, verſetzte 
er die Herren in Staunen, indem er ihnen an⸗ 
kündigte, daß ſie eine der elementarſten Vorſichts⸗ 
maßregeln vergeſſen hätten. „Nicht ein einziger 
Schornſtein, ſagte er, „iſt bewacht. Und ſo⸗ 
fort wurde neben jedem Schornſtein auf dem 
Dache des Palaſtes eine Schildwache aufgeſtellt. 
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Dienſtag, den 


Bald darauf traf der Zar ein und wurde in 
feine Gemächer geleitet. Das Erſte, was er be- 
merkte, als er ſich in feinem Arbeitsbureau um- 
blickte, war eine nihiliſtiſche Proklamation, welche 
auf ſeinem Pulte lag.“ 

— Die Geſammtfläche des Berliner Weich 
bildes kann nach den Ergebniſſen der Neumeſſung 
auf etwa 6310 Hektare angenommen werden. 
Die Einwohnerzahl beträgt jetzt 1,311,558 
Seelen. 

— Ueber das Verhältniß zwiſchen Rußland 
und der bulgarlſchen Regentſchaft erfährt die 
„Magdb. Ztg.“, daß alle Nachrichten und Ge- 
rüchte, welche von einzelnen fkanzöſiſchen Blättern 
und den publiziſtiſchen Agenten des Panſlawismus 
über die Abſicht einer Wiederwahl des Fürſten 
Alexander von Battenberg gänzlich aus der Luft 
gegriffenen Erfindungen und Lügen ſind. Die 
Erklärung dieſer Zeitungsnachrichten iſt einerſeits 
in der weiteſtgebenden Unwiſſenheit der betreffen 
den Zeitungen zu ſuchen, anderſeits in der Be⸗ 
zahlung für die niemals raſtende Lügenfabrik der 
panflawiſtiſchen Preſſe. Die Berichte, welche in 
Wien und Berlin in Regierungskreiſen aus amt- 
cher Quelle über die Thätigkeit der Regentſchaft 
vorliegen, ſtimmen vollſtändig mit jenen Berichten 
überein, welche aus bulgariſchen Regierungskreiſen 
ſtammen oder von den Vertretern der wichtigſten 
und unabhängigen Organe der europäiſchen Preſſe 
herrühren. Alle dieſe Berichte aus Bulgarien aus 
amtlicher oder nichtamtlicher Quelle beſtätigen 
übereinſtimmend die Thatſache, daß weder die 
bulgariſche Regentſchaft noch ein ernſter Politiker 
in Bulgarien an die Wiederwahl des Fürſten 
Alexander denken. Die bulgariſche Regentſchaft 
beſchäftigt ſich mit nichts Anderem, als mit der 
Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung, dieſem 
Ziele jo wie der militäriſchen Reformarbeit, und 
der Vervollſtändigung der Wehrfähigkeit Bulga- 
riens iſt ausſchließlich die Arbeit der Regentſchaft 
gewicmet. Eine andere Politik exiſtirt in Bul⸗ 
garien nicht. Im Gegentheil rechnen die bulga- 
riſchen Regenten in vollſtändiger Nüchternheit mit 
den thatſächlichen Verhältniſſen der internationalen 
Politik und warten ruhig die Zeit ab, bis Ruß- 
land einen geeigneten Kandidaten für Bulgarien 
vorſchlägt, der von der Sobranje gewählt werden 
kann, den Bedingungen der ſtaatlichen Unab- 
hängigkeit Bulgariens entſpricht und daher auch 
Anſpruch haben kann auf die Zuſtimmung der 
anderen Signatarmächte des Berliner Vertrages. 

— Im Beſitz der Landgemeinden in Elſaß- 
Lothringen befanden ſich bisher noch vielfach 
franzöſiſche Fahnen, welche auf dem Gemeinde- 
hauſe ſorgſam aufbewahrt wurden, vielleicht in 
der Hoffnung auf die Tage der „ausgleichenden 
Gerechtigkeit“, wie Gambetta ſich ſ. Z. aus- 
drückte. Wie der „Metzer Ztg.“ vom Lande ge- 
meldet wird, iſt jetzt überall an die Bürgermeiſter 
ſeitens der Regierung die Weijung ergangen, die 
Fahnen entweder zu vernichten oder an die Be- 
hörde abzuliefern. 

— Auf Grund der Verordnung vom 22. 
Februar iſt jetzt auch der Verband der elſäſſiſchen 
Turnvereine aufgelöſt worden. Am I. April 
wurde den drei Turnvereinen „Union“ und „Al- 
ſatia Nova“ in Straßburg und dem Turnverein 
in Königshofen die Mittheilung durch die Polizei 
jugeſtellt. Der Präſident des Verbandes war 
der Fabrikant Zuber auf der Napoleonsinſel bei 
Mülhauſen. 

— Herr Antoine ſcheint ſich in ſeiner Rolle 
als Ausgewieſener ſehr intereſſant vorzukommen. 
Er ſelbſt ſchildert die ihm zugeſtoßene „mésu ven- 
ture“ in folgendem auf den Effekt zugeſpitzten 
Artikel im „Courrier de Meurthe et Moſelle“: 

Geſtern Abend, wie alle Donnerſtage, ſaß 
ich um 10 Uhr mit einigen Freunden im Cafe 
„Turc“. Da trat ein Agent der geheimen Po- 
ligei herein, blickte ſich ein Weilchen im Saal um, 
trank einen Schoppen und ging ſchleunigſt wieder 
fort. Faſt unmittelbar darauf trat ein Unter- 
Polizei⸗Inſpektor in das Café, näherte fi mir 
und ſagte: „Herr Abgeordneter, der Herr Po- 
lizei-Inſpektor bittet Sie, mir ſogleich zu ihm zu 
folgen, um Kenntniß von einer Sie betreffenden 
Mittheilung zu nehmen. „Was für eine Art 
von Mittheilung?“ fragte ich ihn. „Ich kann 
es Ihnen nicht ſagen.“ 

Widerſtand zu leiſten war nicht angängig, 
ich eilte hinaus und wurde vor der Thüre von 


5. April 1887. 


vier Agenten umringt. Man führte mich zu dem 
Polizei-Inſpektor, welcher mir ſagte: 

„Mein Herr, ich habe ſoeben aus Berlin 
eine Zuſtellung Sr. Excellenz des Fürſten Hohen- 
lohe, Statthalters von Elſaß-Lothringen, erhalten, 
welcher kraft ſeiner diktatorialen Vollmachten Ihre 
ſofortige Ausweiſung aus dem elſaß-lothringiſchen 
Gebiete verfügt. Sie müſſen Metz in der Rich- 
tung auf die von Ihnen zu bezeichnende Grenze 
mit dem erſten nach Eintreffen der Depeſche ab- 
gehenden Zuge verlaſſen.“ 

„Aber, mein Herr, ich bin Abgeordneter und 
muß im Stande ſein, den Sitzungen des Reichs- 
tages beizuwohnen.“ 

„Mein Herr, der Aufenthalt in Elſaß-Lo⸗ 
thringen iſt Ihnen unterſagt. Sie können jedes 
andere deutſche Land bewohnen. Nur dürfen 
Sie auf dem Wege zum Reichstage nicht durch 
Elſaß-Lothringen paſſiren, widrigenfalls Sie ſich 
einer Verurtheilung von mindeſtens dreimonatigem 
Gefängniß ausſetzen würden.“ 

Der Polizei-Inſpektor, der übrigens ſehr 
höflich war, erging ſich hierauf in Entſchuldigun⸗ 
gen über den peinlichen Charakter feines Auftra- 
ges, indem er ſagte, daß er ſich zu den immer 
jo angemeſſenen Beziehungen, welche er mit Herrn 
Antoine gepflogen, beglückwünſchte, und indem er 
ſein Bedauern ausdrückte, daß er keine andere 
politiſche Verhaltungs-Linie eingeſchlagen habe. 

„Wohlverſtanden“, ſagte Herr Antoine zu 
uns, „habe ich meine Zeit nicht vergeudet, mit 
ihm hierüber zu diskutiren. Ich fragte nur, ob 
ich Metz bei Nacht verlaſſen müßte, indem ich 
ſagte, ich wollte nach Frankreich gehen. 

„Das nahm ich an“, entgegnete der Po- 
lizeibeamte. „In dieſem Falle geht der Zug 
nach Pagny um 12 Uhr 1 Minute Nachts; 
Sie werden um 12 Uhr 1 Minute Nachts ab- 
reiſen.“ 

„Darf ich wenigſtens meine Familie benach⸗ 
richtigen?“ 

„Ich kann Sie dazu ermächtigen, muß Sie 
aber durch meine Beamten begleiten laſſen.“ 

Um 11 Uhr Abends wurde Herr Antoine 
von drei Agenten nach ſeiner Behauſung gebracht, 
welche ihm auf ſein Verſprechen, nicht zu ent- 
fliehen, geſtatteten, allein in ſeine Wohnung ein- 
zutreten. 

Frau Antoine ſchlief. Man kann ſich ihr 
Erwachen denken; fie half ihrem Mann bei jei- 
nen geringen Reiſevorbereitungen und 20 Minu- 
ten ſpäter war Herr Antoine zum Bahnhof un- 
terwegs, immer von den drei Agenten begleitet. 

Auf dem Bahnhofe trat ein Unter-Inſpektor 
an die Stelle des einen der Agenten und mit 
ihm ſtiegen zwei andere in das Koupee des Herrn 
Antoine. a 

In Noveant ſtellten die Agenten Herrn An- 


toine unter die Aufſicht der beiden dienſtthuenden 


Gendarmen, welche, während der Zug hielt, vor 
dem Koupee ſtehen blieben und ihm ſogar eine 
Zeit lang folgten, nachdem er ſich wieder in Be- 
wegung geſetzt hatte. 

Antoine hat ſich am Sonntag und Montag 
in Nancy aufgehalten, von wo er ſich nach Pa- 
ris begeben wollte. 


Aus Elſaß⸗Lothringen, 2. April. Die Aus- 
weiſung des Reichstagsabgeordneten Antoine muß 
als ein Akt politiſcher Nothwendigkeit bezeichnet 
werden. Es hat ſich nämlich im Laufe der bei 
dem Reichsgericht anhängigen Unterſuchung wegen 
hochverrätheriſcher Umtriebe der Verdacht heraus- 
geſtellt, daß der Ausgewieſene heimlich den Be- 
ſtrebungen der franzöſiſchen Patriotenliga Vor- 
ſchub leiſtet, wenngleich beſtimmte Thatſachen nicht 
ermittelt find. Die Ausweiſung konnte, da An- 
toine Deutſcher iſt, nur auf Grund des foge- 
nannten Diktaturparagraphen erfolgen und er- 
ſtreckt ſich nur auf das Gebiet Elſaß-Lothringens. 
Dieſer Ausweiſung werden übrigens noch andere 
zahlreiche folgen. Die deutſch-feindlichen Agita⸗ 
tionen und Kundgebungen ſind in der letzten Zeit 
in einer geradezu erſchreckenden und gefährlichen 
Weiſe hervorgetreten. Die Strafkammern haben 
ſich mit überaus zahlreichen Straffällen politiſcher 
Natur zu beſchäftigen gehabt und ſind zum Theil 
noch damit befaßt. Es handelt ſich dabei haupt- 
ſächlich um Majeſtätsbeleidigungen, aufrühreriſche 
Rufe wie vive lu France, à bas les Allemands, 
um das Tragen franzöſiſcher Farben, um Angriffe 
auf Gendarmen, um das Singen der Marſeillaiſe 
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u. ſ. w. Die Gerichte find von dem bisher be:. 
folgten Syſtem der Milde abgegangen und haben 
recht empfindliche Strafen erkannt. Dies er 
ſcheint ganz und gar nothwendig, wenn die Ra?⸗ßõ 
gierung ihre Autorität nicht verlieren ſoll. Mn 
beabſichtigt, die Optanten und Franzoſen, ſowie 
die im Verdacht franzöſiſch-Ffreundlicher Agitation 
ſtehenden Einheimiſchen einer ganz beſonders ſchar⸗ 
fen Kontrolle zu unterſtellen und ſofort aue zu 
weiſen, ſobald ſich herausſtellt, daß dieſelben dem x 
Deutſchthum entgegenarbeiten. Ohne ſchärfere 
Maßregeln kann man, wie die Dinge nun ein- 
mal liegen, nichts erreichen. Iſt doch die Unbot⸗ 
mäßigkeit je'bft in der heranwachſenden Jugend 
ſoweit gediehen, daß ein Schüler am proteſtanti ?! 
ſchen Gymnasium zu Straßburg während des 
Feſtaktes am Kaiſersgeburtstag, als das Hoch auf 
den Kaiſer ausgebracht wurde, Schmähworte mit 
lauter Stimme dazwiſchen rief. n 
Aus land. 4 

Paris, 2. April. Die meiſten hieſigen 
Blätter laſſen die Ausweiſung des Reichstags⸗ 5 ER 
Abgeordneten Antoine unerörtert, wie man an⸗ BR} 
nimmt, in Folge eines Winkes der Regierung. 
Sie begnügen ſich mit der Wiedergabe der De, 
peſchen, welche Einzelheiten über den Vollzug der — 
Ausweiſung enthalten. Die „Revanche“, da ſie 8 — 
ihrem Grimm nicht gegen Deutſchland Luft machen 
kann, zieht gegen das franzöſiſche Miniſterium 4 
los, deſſen Verhalten in dieſer Angelegenheit ſie 
eine „Canaillerie“ nennt. Die „Lanterne kehrt B 
ſich nicht an die empfohlene Vorſicht, und er⸗ 
geht ſich in Aeußerungen, die ſich nicht wieder- 
geben laſſen; ſie ſieht zu ihrer Freude, daß 
Fürſt Bismarck jetzt 16 Jahre nach der „Erobe⸗ 
rung“ in Elſaß⸗Lothringen ſtrengere Maßregeln 
treffen müſſe als am erſten Tage und nennt dies 
ihre „erſte Revanche“. 

Petersburg, 3. April. Man glaubt hier im _ 
allgemeinen, ſelbſt in den Kreiſen des Auswärti⸗ 
gen Amtes, daß Herr v. Giers ſchließlich auf der 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches beſtehen 
wird. Daß Katkow einen heimlichen Verweis er- 
halten, iſt für Giers doch nur eine ſehr geringe 
Genugthuung. Außerdem ſoll der Kaiſer Herrn 
Katkow ſo liebenswürdig empfangen haben, daß 
der ertheilte Verweis nur als eine bedeutungs⸗ 
loſe Formſache anzuſehen if. Endlich kommt dazu, 
daß Herr v. Giers in Wahrheit ſich ſehr ange⸗ 
griffen fühlt und nervös abgeſpannt iſt. Seit 
langer Zeit hat keine ſchwebende Frage hier jol- 
ches allgemeine Aufſehen verurſacht, wie die An⸗ 
gelegenheit v. Giers und Katkow. Man iſt ſich 
der großen Bedeutung bewußt, welche die Ernen⸗ 
nung eines Schützlings von Katkow an Stelle 
v. Giers haben würde. Katkow möchte gern Ig- 
natiew an dieſer Stelle ſehen, doch iſt dieſer dem 
Kaiſer perſönlich unſympathiſch. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. April. Der Kataſter-Kontrol 
leur Otto in Ueckermünde iſt als Kataſter⸗Se⸗ 
kretär nach Poſen und der Kataſter - Sekretär 
Weidner in Poſen als Kataſter-Kontrolleur 
nach Ueckermünde verſetzt. 

Der akademiſche Forſtſtmeiſter a. D. 
Herr Wieſe zu Greifswald, der rühmlichſt be⸗ 
kannte Ornithologe, der ſpezielle Kenner der eu- 
ropäiſchen Raubvögel, der hervorragende Mitar- 
beiter der Stettiner ornithologiſchen Zeitſchrift, 
iſt in Anbetracht jeiner Verdienſte um die orni- 
thologiſche Wiſſenſchaft im Allgemeinen, wie um 
die Stettiner Zeitſchrift im Speziellen zum Ehren⸗ 
mitglied des Stettiner ornithologiſchen Vereins 
ernannt. 


„% hir 


— Als ſichere Frühlingsboten 
jetzt auch die Störche gezeigt. 

— Auf Requiſition der hieſigen königlichen 
Staatsanwaltſchaft wurde geſtern Mittag in Ja tz 
nick die Leiche der vor einigen Wochen dort ver- 
ſtorbenen unverehelichten Friederike Jürgens wie- 
der ausgegraben und obduzirt. Nach einer bei der 
Staatsanwaltſchaft eingelaufenen Denunziation ſoll 
die Jürgens nicht eines natürlichen Todes, ſon⸗ 
dern in Folge von Mißhandlungen geftorben jein.- 

— In faſt 12ſtündiger Sitzung verhandelte 
geſtern das hieſige Schöffengericht in einem 
Sozialiſten- Prozeß. Es handelte ſich um eine 
Anklage wegen Uebertretung der Verordnung über 
die Verhütung eines die geſetzliche Freiheit und 
Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Verſamm 


haben ſich 


lungs⸗ und Vereinigungsrechts vom 11. März 


EL 1850. Angeklagt waren die Maurer Auguſt 
1 Berger, Frey und Friedr. Kant; Berger 
—— und Kant find bereits auf Grund des Sozialiften- 
b. geſetzes aus dem hieſigen Bezirk des kleinen Be- 
1 lagerungszuſtandes ausgewieſen. In § 8 der 
2 obigen Verordnung wird u. A. beſtimmt, daß 
— Vereine, welche bezwecken, politiſche Gegenſtände 
2 in Verſammlungen zu erörtern, nicht mit anderen 
iR Vereinen gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken 


in Verbindung treten dürfen, insbeſondere nicht 
durch Komitees, Ausſchüſſe, Zentral-Organe oder 
1 ähnliche Einrichtungen oder durch gegenſeitigen 


1 Schriftwechſel. Werden dieſe Beſchränkungen 
. überſchritten, jo iſt die Ortspolizeibehörde berech- 


tigt, vorbehaltlich des gegen die Betheiligten ge- 
ſetzlich einzuleitenden Strafverfahrens, den Verein 


Ki bis zur ergebenden richterlichen Entſcheidung zu 
Ye ſchließen. Sodann beftimmt $ 16: „Wenn ein 
be politiſcher Verein die in § 8 gezogenen Bejchrän- 
Hi kungen überjchreitet, jo haben Vorſteher, Ordner 
. und Leiter, die dieſen Beſtimmungen entgegenge— 
her handelt haben, eine Geldbuße von 5—50 Thalern 
eie oder Gefängniß von 8 Tagen bis zu 3 Monaten 


verwirkt. Der Richter kann außerdem nach der 
Schwere der Umſtände auf Schließung des Ver- 
eines erkennen. Auf dieſe Schließung muß erkannt 
werden, wenn Vorſteher, Ordner oder Leiter ſich 
wiederholt ſtrafbar gemacht haben.“ 


Am 10. Auguſt v. J. wurde auf Grund 
der obigen Verordnung der hier begründete 
„Fachverein der Maurer“ von Seiten 
der Polizei geſchloſſen und waren geſtern die 
drei obengenannten Angeklagten beſchuldigt, die 
5s 8 und 16 der Verordnung vom 11. März 
1850 übertreten zu haben, indem der Fachverein 
der Maurer als ein politiſcher Verein zu betrach- 
ten ſei und ſie als Leiter dieſes Vereins fungirt 
hatten. Die Angeklagten beſtritten, daß im Fach- 
verein politiſche Fragen zur Erörterung gekommen 
ſeien, in den Verſammlungen deſſelben ſeien viel⸗ 
mehr nur Berathungen über Verbeſſerung der 
Lage der Arbeiter gepflogen worden. Die Be- 
weisaufnahme war ſehr umfangreich und dehnte 
ſich bis gegen 6 Uhr aus, die Zeugen waren 
zum größten Theil Polizeibeamte, welche die Ber- 
ſammlungen des „Fachvereins der Maurer“ und 
die „öffentlichen Maurer- Verſammlungen“ über- 
wacht hatten und über die Verhandlungsgegen- 
ſtände dieſer Verſammlungen Auskunft geben 
mußten. Weiter wurden zahlreiche Protokolle und 
Schriftſtücke verleſen, welche auf die gerichtlich 
bereits erfolgte Schließung der „Fachvereine der 
Maurer" in Altona und Görlitz Bezug hatten 
und wodurch eine Verbindung der geſammten 
Fachvereine unter einander nachgewieſen werden 
ſollte. Die Anklage wurde durch den erſten 
Staatsanwalt Herrn Mertens vertreten, die 
Vertheidigung der Angeklagten führte Herr Rechts 
anwalt Sachſe aus Berlin. Herr Staats- 
anwalt Mertens ſuchte in längerem Plaidoyer 
nachzuweiſen, daß der Fachverein der Maurer 
thatſächlich ein politiſcher Verein ſei, wenn auch 
die politiſchen Erörterungen hauptſächlich in den 
„öffentlichen Verſammlungen der Maurer“ behan⸗ 
delt worden ſeien; dieſe öffentlichen Verſammlun⸗ 
gen ſeien jedoch nichts anderes geweſen als Ber- 
ſammlungen des Fachvereins, ſie ſeien von dem 
Vorſtande des Fachvereins einberufen worden und 
oft habe ſogar die polizeiliche Anmeldung dieſer Ver⸗ 
ſammlungen den Stempel des Fachvereins getragen. 
Es hätten in den öffentlichen Verſammlungen auch jtets 
dieſelben Redner das Wort ergriffen, wie in dem 
Fachverein. Nur um das Sozialiſtengeſetz vom 
Jahre 1878 zu umgehen, ſeien die Fachvereine 
und die ſogenannten „Lohn- Kommiſſionen“ be 
gründet worden, und zwar auf Veranlaſſung der 
ſozialdemokratiſchen Zentralleitung in Berlin. 
Thatſächlich ſei Alles daſſelbe geweſen und ſowohl 
in den Fachvereinen, wie in den öffentlichen Ver- 
ſammlungen ſeien Hetzereien gegen andere Gejell- 
ſchaftsklaſſen vorgekommen. Auch eine Verbindung 
des hieſigen Fachvereins mit anderen Vereinen 
gleicher Art in anderen Städten habe beſtanden, 
es ſeien an dieſe Vereine ſogar aus der Kaſſe 
des Fachvereins Gelder zu Agitationszwecken ab⸗ 
geſandt worden, wie ſich dies aus den Poſt⸗ 
ſcheinen ergeben habe, die mit den Papieren des 
Vereins beſchlagnahmt ſeien. Der „Fachverein 
der Maurer“ in Stettin ſei gleichfalls auf Ver- 
anlaſſung der Berliner Zentralleitung begründet 
worden, und zwar ſei ſpeziell von dem jetzt An⸗ 
geklagten, dem aus Berlin ausgewieſenen Maurer 
Kant, die Anregung zur Begründung gegeben 
worden, derſelbe habe auch die Hauptleitung und 
Organiſation des Vereins übernommen, wenn er 
ſich auch vorſichtigerweiſe mit Rückſicht auf ſeine 
der Polizei bekannte ſozialdemokratiſche Partei- 
richtung entſchieden geweigert habe, ein Amt im 
Vorſtande anzunehmen. Derſelbe habe in allen 
Verſammlungen — ob dieſelben als „Fachvereins⸗ 
Verſammlungen“ oder als „öffentliche Verſamm⸗ 
lungen“ einberufen und angemeldet ſeien, als 
Hauptredner fungirt und nach ſeinen Angaben 
und Vorſchlägen ſeien die zur Organiſation und 
Agitation nöthigen Beſchlüſſe gefaßt worden, er 
ſei alſo auch als Leiter zu betrachten und zu be- 
ſtrafen, wenn er auch nie eine Stelle im Bor- 
ſtande einnahm. Bei Frey und Berger 
könne hierüber überhaupt kein Zweifel ſein, da 
ſie zu den Vorſtandsmitgliedern des Fachvereins 
gehört haben. Der Herr Staatsanwalt bean- 
tragte gegen Kant eine Gefängnißſtrafe von 2 
Monaten, gegen Frey und Berger eine Geldſtrafe 
von je 60 Mark event. 1 Tagen Gefängniß, 
außerdem beantragte er, auf Schließung des 
„Fachvereins der Maurer“ zu erkennen. — Herr 
Rechtsanwalt Sachſe ſuchte nachzuweiſen, daß 
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der Fachverein als politiſcher Verein nicht zu be⸗ 
trachten ſei, derſelbe habe ſich nur mit ſolchen 
Fragen beſchäftigt, welche gewerbliche Intereſſen 
der Maurer beträfen. Der Fachverein und die 
öffentlichen Verſammlungen ſeien zwei ganz ver- 
ſchiedene Faktoren geweſen und für das, was in 
den öffentlichen Verſammlungen verhandelt ſei, 
könnten die Leiter des Fachvereins nicht verant- 
wortlich gemacht werden. Kant ſei überhaupt 
nicht als Leiter des Fachvereins anzuſehen, der- 
jelbe habe zwar oft und gern in den Verſamm- 
lungen geſprochen, aber damit ſei doch nicht be⸗ 
wieſen, daß er den Verein auch geleitet habe, 
derſelbe habe im Gegentheil jedes Leitende ent- 
ſchieden abgelehnt. Der Herr Vertheidiger bean- 
tragte Freiſprechung der Angeklagten, auf alle 
Fälle hält er die für Kant beantragte Strafe 
für viel zu hoch, ferner bittet er die Schließung 
des Fachvereins nicht zu beſchließen, da die ganze 
Verhandlung hierfür keinen zwingenden Grund 
ergeben habe. — Nach dem Vertheidiger ergriff 
noch der Angeklagte Kant das Wort und bat 
um ſeine Freiſprechung. Er leugnete zwar nicht, 
daß er Sozialdemokrat ſei, aber er habe ſich nie 
in politiſche Wühlereien eingelaſſen, ſondern ſei 
ſtets nur energiſch und mit Ueberzeugung für die 
Intereſſen ſeiner Fachgenoſſen eingetreten. Auch 
habe er noch nie eine Vorſtrafe erlitten. — 
Das Urtheil des Gerichtshofes ſoll Sonn- 


abend, den 9. d. M., Vormittags 
11 Uhr, verkündet werden. — Erſt gegen 


9 Uhr war die Sitzung beendet. 

— Nach einer kürzlich auf Veranlaſſung der 
königlichen Polizei-Direktion vorgenommenen Un- 
terſuchung liefern nicht trinkbares Waj- 
fer die Brunnen am Kloſterhof, auf dem königl. 
Schloßhofe, in Fort Preußen, Birfenallee- und 
Kronenhofſtraßen-Ecke und Deutſche- und Gnei⸗ 
ſenauſtraßen⸗ Ecke. 

— Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr fuhr 
der Eigenthümerſohn Emil Blocksdorf mit 
dem Arbeiter Otto Mundt am Berliner Thor 
entlang; vor dem Hauſe Berliner Thor Nr. 4 
ſtand B. auf, hierdurch kippte das Sitzbrett und 
ſowohl M. wie B. ſielen vom Wagen, der eine 
unter die Pferde, der andere vor die Räder, und 
wurden beide überfahren, doch trugen fie nicht er- 
hebliche Verletzungen davon. 

— In der Woche vom 27. März bis 4. 
April ſind hierſelbſt 18 männliche, 20 weibliche, 
in Summa 38 Pe ſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darupter 19 Kinder unter 5 und 10 
Perſonen üler 50 Jahre. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Diphteritis, 2 an Durchfall und 
Brechdurchfall und 1 an Scharlach. Von den 
Erwachſenen ſtarben 3 an Schwindſucht und 2 
an Diphteritis. 


Aus den Provinzen. 

Swinemünde, 3. April. (Stralſ. Ztg.) 
Heute Vormittag ereignete ſich hier ein Unfall, 
der leicht von verderblichen Folgen hätte ſein 
können. Der faſt voll beladene Dampfer der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Gothia“ traf heute Vormittag von Stet- 
tin hier ein, um nach Vervollſtändigung ſeiner 
Ladung nach Newyork weiter zu gehen. Bei der 
Waſſerſtraße lief der Dampfer, wahrſcheinlich in 
Folge der ſtarken Strömung und des heftigen 
Nordweſt⸗ Sturmes, mit ſolcher Vehemenz in das 
Bollwerk, daß mehrere ſtarke Pfähle und Planken 
zerbrachen und das Erdreich aufgewühlt wurde. 
Der angerichtete Schaden iſt nicht unbedeutend, 
und dürfte ſich auf ein paar Tauſend Mark be- 
laufen; derſelbe hätte aber ſehr erheblich werden 
können, wenn der Dampfer „Gothia“ den ganz 
in der Nähe des zerſplitterten Bollwerks liegen- 
den Dampfer „Bernhard“, an dem er dicht vor- 
beiſtreifte, getroffen hätte. Trotz des heftigen 
Anpralles hat der Dampfer „Gothia“ keinen 
Schaden erlitten. Geſtern Abend ereignete ſich 
hier ein ähnlicher Unfall, indem der Dampfer 


„Sexta“ beim Anlegen gegen das Bollwerk 
rannte; letzteres wurde aber nur wenig be- 
ſchädigt. 


Greifswald. Der Herr Kanzleirath 
Stempel hierſelbſt hat die ſeit einer langen 
Reihe von Jahren geführte Verwaltung der Kaf- 
ſengeſchäfte des hieſigen königlichen Univerfitäts- 
Krankenhauſes mit dem 1. d. Mts. niedergelegt. 
Dem Genannten iſt von Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige der Kronenorden 3. Klaſſe Allerhöchſt ver- 
liehen worden. 

Barth. Das ſchon lange gehegte Projekt 
behufs Neubau eines Poſtgebäudes gelangt nun 
endlich zur Ausführung, da die Genehmigung be- 
reits erfolgt iſt. Zu dieſem Zwecke find nun die 
Joſephy- und Jarchow'ſchen Grundſtücke in der 
Langenſtraße hierſelbſt für 15,000 reſp. 10,000 
Mark von den Herren Gebrüder Wendt angekauft 
worden und ſoll in dieſen Tagen mit dem Ab- 
bruch der Gebäude begonnen werden. 

Neuſtettin, 2. April. Auf dem Ar- 
tillerie-Schießplatze bei Hammerſtein werden in 
dieſem Jahre Schießübungen abhalten: die 2. 
Feld-Artillerie-Brigade vom 1. bis 28. Juni, die 
1. Feld-Artillerie- Brigade vom 1. bis 27. Juli, 
die Garde-Feld-Artillerie-Brigade vom 30. Juli 
bis zum 25. Auguſt. Beſtimmte Angaben dar- 
über, an welchen Tagen geſchoſſen wird, können 
erſt ſpäterhin gemacht werden. Indeſſen iſt an- 
zunehmen, daß mit Ausnahme der Sonntage und 
des 1., 23. und 28. Juni, 1., 24., 27. und 
30. Juli, ſowie des 22. und 25. Auguſt vor- 
ausſichtlich an allen übrigen Tagen ein Schießen 
ſtattfinden wird. 

Kuuſt und Literatur. 

Von der Oſtſee bis zum Nordlap. 
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Wanderung durch Dänemark, Norwegen und 
Schweden, von Ferd. Krauß. Verlag von Rainer 
Hoſch, Neutitſchein, Wien und Leipzig. 

In den bisher erſchienenen vier Lieferungen 
ſind die beiden einleitenden Kapitel „Land und 
Volk“ und „Todte Ziffern, ſprechende Zahlen“ 
nun vollſtändig und das nächſte Kapitel „Kopen- 
hagen“ eben begonnen. Wir haben bereits er- 
wähnt, daß die lebenswarmen Schilderungen von 
Land und Leuten einen Vorzug unſeres Werkes 
bilden; heute müſſen wir dem Verfaſſer das 
Zeugniß geben, daß es ihm in dem zweiten Ka- 
pitel gelungen iſt, durch anziehende Schreibweiſe 
feine Leſer über das immerhin etwas trockene Ge⸗ 
biet der Zahlen hinüber zu geleiten; ſtatiſtiſche 
Daten ſind nicht Jedermanns Sache, aber, ſo 
wie der Verfaſſer ſie uns bringt, eröffnen ſie uns 
intereſſante Geſichtspunkte über das Leben, Schaf- 
ſen der nordiſchen Völker. Namentlich über das 
Sanitätsweſen, das Schulweſen und die klimati⸗ 
ſchen Verhältniſſe Norwegens erfahren wir man- 
ches hoch Intereſſante. In letzterer Richtung 
werden die Ausführungen des Verfaſſers durch 
die beigegebenen Iſothermen- und Regenmenge 
Kärtchen näher erläutert. [71] 

Katholizismus und Proteſtantismus gegen- 
über der ſozialen Frage von Gerhard Uhlhorn) 
Abt zu Loccum. Göttingen bei Vardenhoeck und 
Ruprecht. 

Die Broſchüre ſtellt ſehr treffend das Ver- 
hältniß der beiden Kirchen zu dem praktiſchen Er- 
werbsleben und den Fragen der National-Oekono⸗ 
mie dar und kann daher warm empfohlen werden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 3. April. Das Teſtament des 
am 4. Juli 1840 verſtorbenen Generalſtabs- 
arztes der Armee, Wirkl. Geh. Rath Dr. Karl 
Ferdinand v. Graefe, wird gegenwärtig im Pro- 
zeßwege angefochten. Der berühmte Chirurg und 
Augenarzt hatte in ſeinem Teſtament ſeinen zwei⸗ 
ten Sohn, den jetzt ebenfalls verſtorbenen Regie- 
rungsrath Karl v. Graefe in Düſſeldorf, enterbt, 
weil derſelbe gegen ſeinen Willen ſich mit einer 
Jüdin verheirathet hatte. Es war dies ein Fräu- 
lein Löwenthal aus Heiligenſtadt im Eichsfeld, 
jetzige Wittwe des Regierungsraths Karl von 
Graefe. Aus dieſer Ehe iſt eine Tochter mit 
dem Vornamen Alice entſproſſen, welche durch 
ihre Mutter bevormundet wird. Dieſe hat nun 
einen hieſigen Rechtsanwalt mit dem Mandat 
betraut, das Teſtament ihres verſtorbenen Schwie- 
gervaters für ihre durch ſie bevormundete Tochter 
anzufechten, und zwar richtet ſich die Klage gegen 
die hier lebende Wittwe des Erblaſſers und deren 
Tochter, Frau Gräfin Seyſſel d'Aix, ebenfalls 
hier wohnhaft. Der im Teſtament angegebene 
Enterbungsgrund ſoll gerade mit Rückſicht auf die 
jüdiſche Abſtammung des Erblaſſers als unſtich⸗ 
haltig dargethan werden. Dieſer iſt, wie in der 
Klage nachgewieſen werden ſoll, am 8. März 
1787 in Volhynien als Sohn jüdiſcher Eltern 
geboren und erſt als Student zum Chriſtenthum 
übergetreten. Im Jahre 1811 kam er nach 
Berlin, wohin er von der Univerſität als Pro- 
feſſor der Chirurgie und als Direktor der chirur⸗ 
giſchen Klinik einen Ruf erhalten hatte. — Dem 
Ausgang des Prozeſſes ſieht man mit großer 
Spannung entgegen, und wir werden nicht ver- 
fehlen, weitere Mittheilungen über denſelben zu 
machen. N 
— A. Racot plaudert im „Figaro“ über die 
Beziehungen des älteren Dumas zu Viktor Hugo. 
Beide betrachteten ſich als liebe Kameraden, und 
als Hugo ins Exil wanderte, rief Dumas pathe- 
tiſch aus: „Wenn man ihn verbannt, verbanne 
ich auch mich.“ Er ging nach Brüſſel, hielt es 
aber dort nicht lange aus. Dumas kehrte nach 
Paris zurück, Hugo wurde zum Einſiedler von 
Guernſey. Nach Jahr und Tag beſuchte Dumas 
ſeinen lieben alten Freund auf der einſamen In⸗ 
ſel. Man ſpeiſte bei herrlichen Wetter auf der 
Veranda und ſchaute mit vergnügten Sinnen auf 
die rauſchende Meeresbrandung. Victor Hugo 
hatte eben einen Hummer verzehrt, da legte er 
mit der Geberde des Olympiers ſeine Hand auf 
den Arm des Freundes und ſagte: „Du ſiehſt, 
lieber Dumas, ich lebe hier auf dem Felſen im 
Meere, wie der Verbannte der antiken Welt.“ 
„O, geh mir doch,“ erwiederte Dumas mit jei- 
nem breiten Lachen, „die Butter iſt hier ganz 
unvergleichlich viel beſſer, als in Paris.“ 


Bankweſen. 


Aujfig-Tepliger Eiſenbahn-Prior. Die nächſte 
Ziehung findet Ende April ſtatt. Gegen den 
Kursverluſt von ca. 21½ Proz. bel der Ausloo⸗ 
ſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Viehmarkt. 


Berlin, 4. April. Städtiſcher Zentral- 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 5372 Rinder, 10,202 
Schweine, 3013 Kälber, 15,941 Hammel. 

Rinder waren in einer Zahl zugetrieben 
wie nie zuvor. Das Geſchäft hatte in Folge 
deſſen äußerſt flauen ſchleppenden Verlauf und 
bleibt außerordentlich hoher Ueberſtand. Man 
zahlte für 1. Qualität 48 — 52 Mark, 2. Qua⸗ 
lität 42— 47 Mark, 3. Qualität 33 — 38 Mark, 


4. Qualität 26—30 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 
Schweine erzielten — 


mit . 
der Bakonier, die im Preiſe wichen — bei ruhi⸗ 


EIER 


717 * a: N 1977 


N 1885 
un mäßigem Export etw 

Preiſe als vor acht Tagen. Der Markt wird 
nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 46 
bis 47 Mark, 2. Qualität 44 — 45 Mark, 3. 
Qualität 41—43 Mark, Alles pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Tara; Gallzier und leichte Un- 
garn fehlten. Bakonter, wovon 225 Stück am 
Platze, erzielten 45 — 46 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht bei 50 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Man zahlte für beſte Qualität 40 — 50 Pfg., 
beſte Poſten auch mehr, und geringere Qualität 
28 —38 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt verlief ſehr ſchleppendz 
da die Exporteure geringe Kaufluſt zeigten, ver⸗ 
bleibt viel Ueberſtand. Man zahlte für befte 
Qualität 36 — 40 Pfg., beſte engliſche Lämmer 
bis 45 Pfg., und geringere Qualität 30—34 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Varel, 4. April. Träger iſt aus dem heu- 
tigen Wahlkampfe mit 3000 Stimmen Majorität 
als Sieger hervorgegangen. 

Brüſſel, 4. April. Die Deputirtenfammer 
hat mit 86 gegen 9 Stimmen der Regierung die 
Ermächtigung zur Emittirung der Kongo-Anleihe 
ertheilt. 3 
Der franzöſiſche Poſtminiſter Granet ift im 
Angelegenheiten der Ausdehnung der internatio- 
nalen Telephonie hier eingetroffen. 

Paris, 4. April. Deputirtenkammer. Der 
Antrag auf Ermächtigung zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung Douvilles und Sans-Leroys wegen der 
jüngſt vorgekommenen Streitigkeiten wurde abge- 
lehnt. Die Handelsfonvention zwiſchen Transvaal 
und Korea wurde genehmigt. Die Kammer be- 
ſchloß hierauf, vie neue Budgetkommiſſion mittelſt 
des Liſtenſkrutiniums zu wählen; es wurden in⸗ 
deſſen bei dem heutigen Skrutinium nur 7 von 
den 33 Mitgliedern der Kommiſſion gewählt; 
darunter Sadi Carnot, Ribot und Pelletan. Mor⸗ 
gen ſoll die weitere Wahl ſtattfinden. 

Die Gruppen der Linken haben der Rechten 
in der Budgetkommiſſion vier Sitze zugebilligt, 
die Rechte verlangte indeſſen neun Sitze; da kein 
Einvernehmen zu erzielen iſt, ſo wird die Rechte 
in der Budgetkommiſſion nicht vertreten ſein. 

Rom, 4. April. Die „Amtliche Zeltung“ 
meldet: 

Der König nahm die Demiſſion der Miniſter 
Robilant, Ricotti, Tajani und Genala an und 
ernannte Depretis unter Enthebung von dem Po- 
ſten als Miniſter des Innern zum Miniſter des 
Auswärtigen. Crispi wurde zum Miniſter des 
Innern ernannt, Bartole Viale zum Kriegsmini⸗ 
ſter, Zanardellt zum Juſtizminiſter und Saracco 
zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten, die übri⸗ 
gen Miniſter behalten ihre Portefeuilles. Die 
neuen Miniſter legten Abends 61, Uhr den Eid 
in die Hände des Königs ab. In einer heute 
Nachmittag ſtattgehabten Sitzung des Minifter- 
raths wurde beſchloſſen, die Kammern am 18. d. 
M. wieder zu eröffnen; ſodann wurde über die 
Reihenfolge der parlamentariſchen Arbeiten ver- 
handelt. Coccu Ortu iſt zum Unterſtaatsſekretär 
im Juſtizminiſterium ernannt worden, die übrigen 
Unterſtaateſekretäre ſollen noch vor dem Zuſam⸗ 
mentritt der Kammern ernannt werden. — 

Rom, 4. April. Die Kammern ſind auf 
den 14. April zufammenberufen. 

Das neue Kabinet beabſichtigt, achtzig Mil- 
lionen neue Steuern aufzubringen und 15,000 
Mann nach Afrika zu entſenden. 

Graf Robilant hat ſeine Demiſſion aus der 
diplomatiſchen Karriere eingereicht. 

Kardinal Mafjata liegt im Sterben. 

Mailand, 4. April. ie Einnahmen des 
italleniſchen Mittelmeer- Elſenbahnnetzes wäbrend 
der dritten Dekade des Monats März 1887 be- 
trugen nach proviſoriſcher Ermittelung im Per- 
ſonenverkehr 1,433,551 Franks, im Güterverkehr 
2,254,701, zuſammen 3,688,252 Franks. Dieſe 
Beträge ſtellen die bereits rektiſizirte ungefähre 
eigene Einnahme dar. 

London, 4. April. Die Konferenz der Ver⸗ 
treter der engliſchen Kolonien iſt heute eröffnet 
worden. Namens der Regierung begrüßte Lord 
Salisbury die Delegirten und hob in ſeiner An⸗ 
ſprache hervor, obwohl er die Beſtrebungen für 
eine das ganze engliſche Reich mit ſeinen Kolonien 
umfaſſende Föderation nicht gering ſchätze, jo er⸗ 
ſcheine doch für die Verwaltung der Reichsange⸗ 
legenheiten eine ähnliche Eiarichtung, wie fie in 
Deutſchland für ſolche Angelegenheiten beſtehe, 
nicht wohl anwendbar; er ſei weit entfernt davon 
anzunehmen, daß die Regierungen der großen 
europälſchen Staaten ferngelegene Landſtriche zum 
Gegenſtand eines gewaltthätigen Vorgehens machen 
würden; man dürfe ſich aber nicht der Einſicht 
verſchließen, daß ein ſolches Verfahren gegen- 
wärtig erheblich erleichtert ſei; unter den Nationen 
Europas mache ſich ein immer mehr wachſendes 
Verlangen nach kolonialen Beſitzungen eltend. 
Für die engliſchen Kolonien erwachſe die Noth- 
wendigkeit, auch ihrerſeits ſich in angemeſſener 
Weiſe an der Vertheidigung von Mutterland und 
Kolonien zu betheiligen. 

London, 4. April. Unterhaus. Der Spre- 
cher Peel hat wegen Unwohlſeins auf einige Tage 
Urlaub nachgeſucht und während dieſer Zeit wird 
Courtney den Vorſitz führen. 

Madrid, 4. April. Heute herrſchte bier 
ſtarker Schneefall, welcher ziemliche Verkehrsſtö⸗ 
rungen im Gefolge gehabt hat. 


s beſſere 


* 
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Söhne des Waflenfchmieds. 


1 
2 sh 


Drigtnal-Roman von E. Heinrichs. 
27) ö n 
Die willenskräftige Frau las das Schreiben 


b bis zu Ende, ohne mit der Wimper zu zucken. 
Dann ließ ſie daſſelbe in den Schoß ſinken und 
ſtarrte wie geiſtesabweſend vor ſich hin. Nach 
einer Weile erhob ſie ſich, um das Zimmer zu 
verlaſſen, that einige mechaniſche Schritte nach 
der Thür, ſchwankte wie ein hülfloſes Kind und 
brach dann bewußtlos zuſammen. 

Die beiden Gäſte warteten im Wohnzimmer 
auf die Hausfrau, bis Charley unruhig wurde 
und das Stubenmädchen herbeirief. Letzteres 
fand die ohnmächtige Mrs. Longfield und rief 

mit einem Zetergeſchrel Alle herbei Marianne 

entwickelte jetzt ihre weibliche Wirkſamkeit und 
hatte bald die Freude, die Bewußtloſe ins Leben 
zurückkehren zu jchen. 

Mit einem Seufzer ſtrich ſie ſich über die 
Stirn, um dann Marianne zu ſich herabzuzie hen 
und einen Kuß auf ihre Stirn zu drücken. 

„Verzeiht Kinder,“ ſagte ſie leiſe, „mich wan⸗ 
delte eine plötzliche Schwäche an, welche ich ſonſt 
nie gekannt. Habt Ihr Euch mit Speiſe und 
Trank erquickt?“ 

„Wir wollen es jetzt in Deiner Geſellſchaft 
nachholen, liebe Tante!“ erwiderte Charley, die 
beiden neugierigen Dienſtmädchen mit einem Wink 
entfernend. 

„Fühlen Sie ſich ſchon ſtark genug dazu, Mrs. 
Longfield ?“ fragte Marianne liebevoll. 

„Nenne mich Mutter, ſprach Frau Roſitta 
leiſe. „Mein unglücklicher James hat Dich zu 
mir geſandt, um meine Tochter zu ſein, — ich 
bin ihm dankbar für dieſen Troſt. Er liebt Dich 
ſo ſehr, wie Charley mir ſchreibt, aus Deinen 
Augen ſpricht Treue und Herzens güte, ich ſegne 
ſeine Wahl.“ 

Marianne ſank weinend zu ihren Füßen nie- 
der und umſchlang ſie mit beiden Armen. 


Geheimniſſe unſeres Organismus. Während 
des Jahres ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare 
Stoffe aus, die, wenn ſie nicht rechtzeitig nach außen 
abgeführt werden, die mannigfachſten und oft ſchwere 
Krankhe ten hervorrufen können. Im Frühjahr und 
Herbſt ift aber die rechte Zeit, um die ſich im Körper 
„bgeießten überflüſſigen und die Thätigkeit der einzelnen 
Organe hemmenden Stoffe und Säſte (Galle und 

leim) durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchä⸗ 
— 2 Abführkur zu entfernen ud hierdurch ſchweren 
eren Leiden. welche durch dieſe Stoffablagerungen 
leicht hervorgerufen werden vorzubeugen. Nicht nur 
für Diejenigen, welche an geſtörter Verdauung, Ver⸗ 
ſtopfung, Blähungen, Haatausſchlag. Blutandrang, 
Schwindel Träghet und Müdigkeit der Glieder, Hypo⸗ 
chondrie, Hnfterie, Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, 
in der Leber und den Därmen leiden, ſondern auch den 
Weſunden oder den ſich für geſund haltenden kann nicht 
Aungend genug angerathen werden dem koß baren rothen 
ebensſaft, der unſere Adern und Aederchen durchſtrömt, 
die volle Reinheit und Stärkung durch eine zweckmäßige 
und regelmäß'g durchgeführte Kur vorſichtig zu wahren. 

Als bas vorzüglichſte Mittel hierzu können Jedermann 
die Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen, 
welche unſere hervorragendſten mediziniſchen Autoritäten 
als ebenſo wirkſam wie abſolut unſchädlich wärmſtens 
empfehlen, aufs beſte angerathen werden und findet man 
dieſelben in den Apotheken d Schachtel A 1. 


Die meißt verbreiteten Leiden find Huften und 
Ber dauungsſchwerden, — die leichteſt zu beſchaffende 
Kur diejer Leiden aber beſteht im Gebrauch der vielbe⸗ 
währten Sodener Mineral-Paflillen, erhältlich in 
allen Apotheken a 85 „ per Schachtel. 


Börfenbericht. 
Stetten April Wetter: prachtvoll. Temp. + 
11“ R. Baro 28“. Wind SW. 


Weizen malt, per 1000 Klgr. loko 158 —161 bez., ver 
April⸗ Mal 1,5—163 bez., per Mai⸗Juni 164,5 bez. 
per Juni⸗Jult 166,5—166 bez., per Juli⸗Auguſt 166 
B., per September⸗Oktober 165,5 B. 

Roggen malt, per 1000 Klgr. loko 116 bez, per April⸗ 
Mai 17 
120.5 bez., ver September⸗Oktober 123 bez. 

te ohne Handel, 

Hafer ohne Handel. 

Nüböl sl, per 100 Klgr. loko o. F. d. Kl 45 B. 
per April⸗Maf 44 B., per September Oktober 44,5 B. 

Spiritus steigend, per 10,000 Liter ¼ loko o. F 39,2 
bez, per April⸗Mal 89,9 bez., per Mai⸗Juni 39,9 G., 
per Junl⸗ Jul! 30,6 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 41,3 B 
u. G., ver Nugufr September 41,8—41,9 bez. 

Petroleum per 50 Klgr. loko 11 verz. bez. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion Berlin. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. Folgende Lieferungen für 
Erweiterungsbauten auf der Strecke Berlin-Angermünde 
ſollen unter Zugrundelegung der in Nr. 176 des Deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats = Anzeigers vom 

„ Juli 1885 veröffentlichten Bedingungen für die Be⸗ 
werbung um Arbeiten und Lieferungen verdungen werden: 
264 Tauſend hartgebrannte Ziegelſteine (Hintermauerungs⸗ 
ſteine), 17 Tauſend Ziegelſteine, zum Verblenden ge⸗ 
eignet, 78 Tauſend klinkerhartgebrannte Ziegelſteine 
(Hintermauerungsklinker), 336 Tonnen Cement. Bedin⸗ 
gungen liegen bei der unterzeichneten Bau⸗Inſpektion 
(Stettiner Bahnhof) zur Einſicht aus, auch können ba» 
I belt Wunden entnommen werden. Termin am 
18 til, 


gebote entſprechend beſchrieben und verſiegelt portofrei ein⸗ 
ſenden ſind. Berlin, den 30. März 1887. Königliche 
Eiendahn⸗Beu⸗Juſpektion Buthmann. 


a Städtische 
höhere Mädchenschule. 


Der Unterricht beginnt wieder Donnerſtag, den 
14. April; e und Prüfung Mittwoch, den 13., 
von 9—11 Uhr. 


im Schullokale auweſend fein. 
Haupt. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 
Der Unterricht beginnt wieder Donnerſtag, den 


14. April. 
Haupt. 


Export- Cie für Deutschen Cognac + Köln a, Rh. 
Leistungsfählgste Bezugsquelle. — Produste Uberall vorräthig. 


ſchluchite fie. 


per Mai⸗Juni 119 bez., per Juni⸗ Jul! 


Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem die Ans | nafialtlaffen. Sehr geſunder Landaufenthalt in ab⸗ 


Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 Uhr 


R N Br 
Mutter! Meine geliebte Mutter!“ 
„Welch ein Himmel liegt in die⸗ 


„Der Brief — ich erinnere mich jetzt —“ 
rief Frau Roſitta ſchwer athmend, „ein kleiner 
ſem einen Wort, deſſen Glück ich nie ge- Gentleman, welcher James in Wien geſprochen, 
kannt.“ erzählte mir von dieſem Briefe, den wir niemals 

„Armes Kind!“ flüſterte Frau Roſitta, ſich erhalten haben. 
zärtlich auf Mariannens reine Stirn neigend, „Ein kleiner Gentleman?“ wiederholte Char- 
„ich will Dich lieben und ſegnen im Namen mei- ley erſtaunt. „Das klingt ja immer räthſelhaf⸗ 
nes Sohnes, den die blinde Juſtiz für einen ter, — wir lernten in Schönbrunn allerdings 
Mörder hält. Sprich, Charley!“ richtete ſie ſich einen kleinen Herrn aus Norddeutſchland kennen, 
dann entſchloſſen auf, „wie kann auch nur dle der uns die Zeitung mit der Mordgeſchichte gab, 
Möglichkeit eines ſolchen ungeheuerlichen Verdachts doch unmöglich Kenntniß haben konnte von je- 
gegen James entſtanden und begründet ſein ? nem Brief, den der Vetter Filippo zur Beſorgung 
Erzählt mir kurz den eigentlichen Zuſammenhang. erhielt." 

Wußtet Ihr ſchon von einem Mord und dem „Ach, mir wirbelt der Kopf von all' dem 


muthmaßlichen Thäter, als Ihr das Telegramm Schrecklichen,“ klagte Mrs. Longfield. „Weshalb 
an Mr. Longſield abſandtet?“ he 2555 meinen Sohn allein zurück?“ \ 
„36, FR x ie 1 an. Bi a be⸗ „Ja, Tante, darin liegt in der That ein großes 
e e ee eee eee Fragezeichen,“ verſetzte Charley tief aufathmend. 
für James und wollten Euch nicht erſchrecken, Weshalb, frage i 
1 „frage ich weiter, hat er den anver- 
deal Dein . Telegramm cee trauten Brief nicht beſorgt und James überredet, 
Ka a ek he Fe ſich ſeinen Vollbart von ihm jelber wegſchneiden 
„Ich bitte darum.“ ens 
Charley begann ſeine Erzählung mit der An- „ Jilippo 45 meinem Sohn den Bart ab- 
kunft des Vetters in Wien, und theilte ihr Alles geschnitten k“ fragte Frau Rofitta leichenblaß. 
mit, was James ihm über feinen Beſuch des On-| „Bis auf einen hübſchen Schnurrbart iſt 
kels in X. geſagt hatte. er 5 65 ee Ku * N 983 * 
„Er iſt beim alten James Longfield geweſen ?“ [geblich, damit der alte Mr. Longſte 
unterbrach Frau Roſitta ihn 8 Er. nicht 7 ihm entſezen ſolle. So erzählte mir 
blaſſen. „Er hat mit ihm geſprochen und kein James. 
Hehl daraus gemacht ? Barmherziger Gott!“ „Weshalb ging der — 
Sie hob die gefalteten Hände angſtvoll empor mit ihm nach K. ?“ 
und ließ ſie dann mit einer verzweifelten Geberde Blick. 
in den Schoß ſinken. „Weil er einen böſen Traum gehabt und ihn 
„Ja, er iſt dort geweſen,“ nickte Charley deshalb Angſt um feinen Onkel in Genua gepach. 
trüb, „und leider erwieſenermaßen an demſelben hatte.“ 
Abend, an welchem der Mord geſchehen.“ „Der Bube!“ flüſterte Mrs Longſield, wobei 
„Du nannteſt, irre ich nicht, den Namen ihre Zähne wie im Fieber hörbar zuſammenſchlu⸗ 
meines Neffen Filippo Sachini,“ flüſterte die un- gen. — „Und nun,“ fuhr fie mühſam fort, „hat 
glückliche Mutter; „wo war dieſer geblieben?“ man meinen guten, braven Sohn als Mörder 
„Er hatte ſich bei K. von James getrennt gebrandmarkt, ins Gefängniß geworfen, mit Ket⸗ 
und war mit einem Briefe für Euch weiter- ten belaſtet! O, Gott im Himmel! — Wie durfte 
gereiſt.“ ſolches zugelaſſen werden?“ 
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fragte ſie mit ſtarrem 
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ihre Arme und redete ihr tröſtend zu. 


„Ich werde die Spur des verruchten Mörders 
ſuchen und verfolgen,“ ſprach Charley, die Hand 
zum Schwur erhebend, „und ſollte ich über Berge 
und Meere ziehen müſſen.“ 

„Der Mörder wird hier fein," erklärte Ma- 
rianne mit ruhiger Beſtimmtheit, „und wir finden 
ihn, Mutter, deſſ' getröſte Dich.“ 

„Weshalb hier ?“ fragte dieſe, fie ſcheu an⸗ 
blickend. 

„Als die Polizei erſchien, um James zu ver- 
haften, befand auch ich mich beim Onkel Heideck, 
fuhr Marianne mit ſeltſamer Ruhe fort. „Wir 
waren Alle wie vom Donner gerührt bis auf den 
James, der lächelnd den Kopf ſchüttelte und ge⸗ 
laſſen fragte: „Sehe ich wie ein Mörder und 
Räuber aus?“ — Da fragte ihn ein junger 
Herr: „Sie waren in X. bei Ihrem Onkel?“ 
James bejahte mit feſter Stimme. — „Sie tru- 
gen vorher einen Vollbart?“ — „Ganz recht,“ 
nickte James, „ich ließ ihn mir wegſchneiden, um 
von Mr. Longfield nicht für einen Räuber ge⸗ 
halten zu werden. — Doch erlauben See mir 
jetzt die Frage, ob Sie ein Recht zu ſolchem Ver⸗ 
hör baben?“ — „Er iſt der Mörder!“ ſprach 
hierauf der Andere. „Verhaften Sie ihn im 
Namen des Geſetzes!“ — „O, Mutter,” fuhr 
Marianne nach einer Pauſe leiſe fort, „ich werde 
die ſe fürchterliche Stunde niemals vergeſſen und 
wäre daran geſtorben, wenn nicht der Gedanke, 
für ihn zu handeln, um den Schuldigen zu ent⸗ 
decken, mich aufrecht gehalten und meinen Muth 
Seine Freunde wollten für ihn 


eintreten, er aber bat ſanft, nichts Ungeſetzliches 


zu thun, da ſſch ſeine Unſchuld bald herausſtellen 
wüfle. Dann umarmte er uns und bat mich, 
zur Mutter zu gehen, um ihr Troſt und Beiſtand 
zu ſein, — und dann —“ 

Sie ſchwieg, wie von einem plötzlichen Geda u⸗ 
ken erfaßt und ſchlang aufs Neue den Arm um 
die weinende Mutter, bis dieſe fragte: 

„Und dann? — Verſchweigt mir nichts, 


3372 Geldgewinne 
zuſammen 


375000 J. 
‚Batterie. 1 20000 u 


Marienburger 
Geld- 


a er a5 * 

2 x R 1754 ® * 
Ziehung am 26,, 27. und 28. April ohne Reducirung des Verlooſungsplanes. 5 * 
Aebing ang ese 4 5 Bir (% Muthell 80e 21,70 finger . 
empfiehlt und verſendet 12 a 1500 - 

7 Baufkgeſchäft, 50 3 soo: 

Carl Heintze, Berlin ., Unter den Linden 3. 100 à 300 = 
Jeder Beſtellung find 10 Pf. für Porto und 10 Pf. für Gewinnliſte beizufügen. 200 8 150 = 
General-Agent für Pommern Rob. Th. Schröder 5 0 — 
in Stettin. 1000 a 15 


Wer ſich einen ſolchen 
| Weylſchen 
heizbaren Badeſtuhl 


kauft, kann ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 
Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 
tägliches Bad die Geſundheit erhält, ſo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 
keinem Houshalt fehlen. Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 
zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


IL. Weyl. Berlin IV.. Leinzigerſtr. Al. 


SCHERING PEPSIN-ESSENZ 


nach Berftrift von Dr. Oscar viebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an der Univer⸗ 
fitat zu Berlin. 


Verdauungsbeſchwerden. Trägheit der Verdauung Sodbrennen, Mazenverſchleimung, 
die Jolgen von 1 im Eſſen und Trinten werden durch dieſe angenehm ſchmedende 
Eſſenz binnen kurzer Zeit beleingt. 


Preis p. / Il. 3 M. ½ U. 1.50. 
Schering's Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauffee⸗Straße 19. 


Niederlagen in fan fammtlichen Apotteten und den renommirteſten Drogenhaudlungen. 
Brieſliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


Sche1ing's Malzextrakt 
schering's Pepsin-Essenz 


ſerem Id 


empfehlt: Theodor Pée, 


Breitestrasse 60. 
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Max Borcharde's$ 
Möbel, Spiegel: 68 

Su. Polſterwaaren⸗Magazin, @ 
16 - 18, Beutlerſtr. 16 18, 

8 parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 0 


Knab enpenſion at empfiehlt Möbel in allen Holzarten von 


Warthe bei Templin den einfachſten bis zu den eleganteften 
für überalterte, zurückgebliebene Schüler. S yulmaneen Auswahl zu nicht dageweſenen ge 


N nen Preiſen 
G ündliche schnelle Vorbereitung für obere Gym: | G Max Borchardt. & 


gelegener Waldgegend. Penſionspreis inkl. Schulgeld 16—18, Beutlerſtraße 1618. 


0 
Mark. Langjähriges Beſtehen. Zahlreiche Erfolge, ÖGBDNBBHORHIOD 
gute Referenzen. Näheres re FEN, 2 : Te Kungenichtwindfucit, K 
e after. Afhma, sowie alle Krankheiten des Halſes und der 


6 Alb. Fri edi n der’s Luftwege find durch meine Mittel nachweislich noch 


in hohem Stadium heilbar. 
Druckerei . N 
0 BERLIN C., Spandauerstr. 49 Pp TRETEN STREET " 


von 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, J. | 
Monat März 1887. 


‚25% Bewerber wurden plaeirt; 

505 Aufträge blieben ultimo schwebend; \ 

164% hiesige und auswärtige Mitglieder (davon 
1315 noch in Stellung) und Lehrlinge 
blieben ultimo als Bewerber notirt. 


Lehrer Suersen, Hamburg, Albertſtr. 2. 


liefert ant bestem Pnpier | 1 Mau a | 2 
un jene im 4 Schanfenster-Ronieaux 
Mustern acket-Adressen 3, | als 
stehe garn Packetzettel 2,20 | in Holzdraht und Leinen 

} 
| 


empfiehlt 


zu Diensten! Ruten. 4,50 


Postkarten 4,50 T Notas 3,50 „% Fabrilipreisen 
facturen 10,00 8 gross! Nax Löwe.: 
Rechnungen N 509 1000 2 60 Wachstuch-, Teppich- und Rouleanx-Fabrik, 
deere b Praiermäss) erlin. Brüderstrasse 15. 
Bei mehreren 1000 Preisermässigung! Be in ia ar 


2838 42 47 900 86 31029 62 


Für den durch Morphiumſucht unglücklichen Literaten 
in Berlin gingen ein: Dittmar & Peters 5 A, Lange 
1 A, Ungenamt 50 „, Unbekannt in Briefmarken ein⸗ 
geſandt 2 % 

Um weitere Gaben bittet freundlichſt 
Die Expedition. 


* unter Garantie völliger 
Brauchbarkeit schmerzlos 
eingesetzt. Reparaturen 
sofort. Auswärtige er- 


halten das bestellte Ge- 
biss sofort (in 3—6 St.). Plomben aller Art, Nerv- 
tödten, Ausziehen ete. 
Spreehst, jeder Zeit Kl. Domstr. 103 J. 
In Amerika promovirter Dr. Seheffler. 


Ein rentables Pußzgeſchäft fit krankheits halber ſofort 
zu verkaufen. . 
Plathe. Lima Relm ke. 


Briefmarken zu Sammlungen verkauft, kauft, tan cht 
. Zeehmeyer, 
Nürnberg, 
Kontinentalmarken, ca. 200 Sorten, per Mille 60 . 


W Eiſenbahnſchienen nk 


zu Banzwecken und Geleiſen, ſowie Grubenſchienen 
1 offeriren billigſt 2 
Gebr. Beermann. Filherftr. 16 


Superphosphat, pro Cir. 5 ME, 
Chile⸗Salpeter und Kainit 


billigſt, offerirt > 
Albert Lentz, Stettin, 
Kloſterhof 21. 
Grabow a. O., 


HKumzmann, Lindenſtr. 52 
Gr. Domſtraße 22 


find 2 ſchöne neu eingerichtete L ä nden zu 
vermiethen. 


Möühlenwerkführer 


iſt frei. Off. erbeten unter A. B. Poſtamt 16, Berlin. 
e 
der 1. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. April. 


Die Nummern bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

266 321 (3000) 91 421 539 609 (100) 32 760 
965 88 1112 83 362 426 638 (100) 72 769 72 
2070 (100) 371 420 (100) 618 874 966 3009 
20 43 124 29 62 335 57 406 57 500 3 23 681 702 
7 98 853 4135 99 273 378 465 833 972 88 85 
5158 71 73 84 240 53 379 442 58 (150) 74 505 
639 61 74 727 91 858 
6122 552 779 964 7057 119 24 56 485 501 35 
83 610 766 82 8186 228 79 84 366 408 742 824 
44 9315 19 488 (100) 527 88 805 89 94 955 
96 (150) 

10155 699 947 11115 217 88 348 411 54 97 
650 724 812 46 72 12255 453 630 40 814 919 44 
55 13133 49 368 75 90 491 751 809 30 907 
14379 404 16 29 61 85 688 753 909 15033 53 
67 100 262 488 633 45 885 925 27.45 26008 16 
59 00 187 326 58 66 526 676 787 851 924 12027 
124 98 232 388 454 86 676 767 811 18018 138 
313 77 88 488 580 627 75 809 19251 461 517 
(200) 66 908 63 

28026 162 230 55 38 310 (500) 22 413 540 62 
921 21060 396 424 571 658 22036 113 25 315 
486 90 515 44 99 652 751 935 23065 (100) 98 
166 237 333 423 539 670 702 71 803 (100) 15 
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arianne nahm die verzwelfelle Mutter in 


rn 


Ander! Laßt mid Ales wien, damit ich mit 


einmal zu mir und ſagte: 


meinen Entſchlüſſen nicht im Dunkeln tappe.“ 

Cbarley und Marianne tauſchten einen bejorg- 
ten Blick mit einander. 

„Es betrifft Deinen Neffen Filippo, Tante!“ 
ſprach Erſterer dann zögernd. 

„Ich habe es mir gleich gedacht,“ antwortete 
Frau Rofitta, ſich emporrichtend, und ihr feines, 
freundliches Antlitz nahm einen faſt harten, feind ⸗ 
lichen Ausdruck an. „Verſchweige mir nichts, 
harley!“ 


„Als James ſich mit heiterer Stirn anſchickte, 
den Häſchern zu folgen, ſchten ihn plötzlich ein 

chtbarer Gedanke zu ergreifen, denn als ob ein 
Blitzſtrahl vor ihn niedergefallen, ſo jäh und er- 
ſchreckt blieb er ſtehen, die Augen weit geöffnet, 
das Antlitz mit Leichenbläſſe bedeckt. Selbſt die 
Polizeibeamten blickten erſtaunt auf ihn hin, wäh⸗ 
rend der Herr, welcher ion vorhin inquirtrt hatte 
und der ein Kommiſſar aus X. ſein mochte, 
triumphirend fagte: „Der Geiſt des armen alten 
Longfield ſcheint ihm das Gewiſſen zu packen und 
Un zu ſchrecken!“ James aber wandte ſich noch 
„Bringe Marianne 
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zu meiner Mutter und ſuche dort in London den 


Mörder, der mir ähnlich ſteht. Dort, oder — 
jenjeits der Alpen.“ — Man trieb ihn jetzt vor⸗ 
wärts, und wir konnten nichts für den Armen 
thun, bis Onkel Charley erſchien und jenen Brief 
für Dich ſchrieb. Er und mein Vater ſind ſofort 
nach k. gereiſt, um in James Nähe zu bleiben, 
da man ihn, wie wir erfuhren, ſchon am nächſten 
Tage dorthin, wo die grauſige That geſchehen, 
gebracht hat, während wir Beide uns auf die 
traurige Fahrt zu Dir, arme Tante, begaben, 
mit der furchtbaren Aufgabe, Dir tödtliches Leid 
zu bringen. Vergieb —“ 

„Suche den Mörder, der mir ähnlich flieht,“ 
unterbrach ihn die unglückliche Mutter mit rau- 
her, unnatürlich harter Stimme. „Ich habe ihn 
geſehen und die Ahnung kommenden Unheils er- 
füllte mein Herz. Du kennſt den Mörder, Char- 
ley! — Kein Erbarmen mit ihm, der mir den 
guten Sohn ſo teufliſch ins Verderben gelockt! 
Er iſt hier, ich habe ihn geſehen, — o Gott, 
meine Ahnung!“ 

Sie ſtöhnte in herzbrechendem Schmerz und 
ſchlug die Hände vor's Antlitz, um ihre ſtrömen⸗ 
den Thränen zu verbergen. 
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„Wenn der Mörder mit beimtückiſcher Berech 


er weder Mitleid noch Erbarmen. Ich weiß den 
zweifachen Schmerz, der Dein Herz zerreißt, zu 
würdigen, wer aber ſteht demſelben näher, wen 
willſt Du opfern, Dein eigen Fleiſch und Blut 
oder jenen Buben, der —“ 

„Nenne keinen Namen, Charley!“ unterbrach 
ihn Frau Roſitta haſtig: „Ich will feſt und kalt 
überlegen und handeln, um meinen Sohn zu ret- 
ten. Und meint der Himmel es nicht gnädig 
und gut mit mir, da er Euch mir geſandt zum 
Troſte, zu Rath und Beiſtand ?“ ſetzte fie weich 
und innig hinzu. „Kommt nun, meine Kinder! 
— Durch Klagen und Jammern können wir den 
Kerker unſeres armen James nicht öffnen und 
durch nutzloſes Faſten eben jo wenig; der Schmerz 
macht ſelbſtſüchtig!“ 

Sie verſuchte zu lächeln, die arme Mutter, er- 
griff dann Marianne's Hand und führte ihre 
Säfte in das hübſche Speiſezimmer, wo der Tiſch 
einladend gedeckt war. 


Es war ſeltſam, daß die ſchwer geprüfte Frau 
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a 
durch freudige Zuver⸗ 
ſicht und tröſtlichen Zuſpruch die jungen zagenden 
Herzen ermuthigte und aufrichtete. 

Als man ſich hinreichend an Speiſe und Trank 
geſtärkt hatte, ſprach Frau Roſitta mit bewunde⸗ 
rungswürdiger Ruhe von der Perſon des muth⸗ 
maßlichen Mörders und ihrer Begegnung mit je⸗ 
nem unheimlichen Menſchen bei John Watſon. 


„Derſelbe gab ſich für einen Poſtbeamten aus 
und verkehrte mit einem Kollegen, den wir zu⸗ 
fällig ebenfalls kennen, fuhr fie fort. „Wir 
müſſen alſo vor allen Dingen jenen Watſon aus⸗ 
findig machen und ſodann unſeren Freund Bax⸗ 
well, bei welchem der Poſtbeamte und Kollege 
jenes unheimlichen Doppelgängers meines Neffen 


wohnt — was willſt Du, Jane?“ wandte fie 
ſich der eintretenden Dienerin zu. 
„Miß Baxwell iſt draußen, — fie wünſcht 


Miſſis zu ſprechen. 


(Jortſetzung folgt.) 
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906 21 97 145052 214 37 70 326 69 72 92 475 
502.663 887 948 

4150051 99 156 267 88 (100) 347 92 441 579 
81 609 95 (100) 707 17 57 68 864 58 961 72 
151086 451 517 55 774 973 188089 376 (100) 
411 41 648 709 822 71 958 483005 374 98 413 
569 636 154240 332 57 70 76 534 83 615 704 48 
875 158014 151 203 320 571 631 81 88 761 810 
59 987 156033 83 107 28 351 69 426 529 (100) 
68 81 705 19 50 (30000) 98 884 912 52 182076 
143 269 7 435 554 704 158075 182 302 532 41 
845 956 58 489047 132 328 83 403 87 646 (150) 
67 705 28 851 983 

460079 103 236 420 55 681 718 164344 (100) 
57 83 516 668 8% 57 18003 418 553 626 716 
62 87 94 941 18307 240 56 76 95 315 70 97 
771 75 919 164029 110 49 53 348 498 661 744 
822 995 98 1635097 301 508 11 28 600 48 747 
166006 144 292 633 93 708 868 162097 196 296 
99 325 430 544 48 (100) 64 616 773 847 968 80 
188258 89 325 99 491 556 62 64 616 713 76 
(100) 913 235225 26 66 516 (150) 608 69 772 
840 918 

170225 441 614 703 34 908 424028 60 91 181 
588 626 (150) 48 841 45 51 122035 57 59 281 92 
319 638 714 887 976 172058 134 39 205 60 481 
837 174012 15 185 635 751 72 836 (100) 68 913 
175035 66 407 40 74 92 768 82 128043 66 156 
246 (100) 617 51 825 (100) 94 986 199013 68 
198 216 (100) 78 351 410 24 609 41 704 8 94 
849 52 178033 175 277 601 792 835 985 198019 
35 83 136 292 93 359 81 498 500 82 652 68 739 

180226 78 384 444 524 41 66 67 743 883 902 
37 181038 37 73 88 131 75 246 368 402 81 568 
707 851 188005 35 41 305 421 543 63 78 776 90 
927 483000 62 202 35 315 65 68 584 712 855 900 
184029 68 275 387 461 510 53 81 615 88 701 72 
80 845 978 85 185 203 (100) 6 94 97 394 521 94 
733 44 66 186049 139 277 99 308 449 502 14 52 
733 819 61 975 93 182188 546 633 785 802 22 
49 938 188064 164 (150) 259 92 325 664 87 830 
189015 110 427 88 509 619 35 41 54 88 716 28 


932 58 


4 
ar 


